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Upcycling- aus Alt mach Anders 

 

Das Upcycling Projekt fand an unserer Schule von August 2017 bis Januar 2018 

statt. An dem Projekt waren 26 Kinder aus den Jahrgängen 3 und 4 beteiligt. 

Die Kinder waren in drei Gruppen aufgeteilt. Die Schülerinnen und Schüler 

wurden von einer Kunsttherapeutin, einer Schulsozialarbeiterin und einer 

pädagogischen Mitarbeiterin angeleitet.  

 

Bevor das Projekt starten konnte haben wir einige Ideen gesammelt, aus 

welchen ausgedienten Dingen wir etwas neues herstellen können. Die Kinder 

der Upcycling AG haben dazu einen Elternbrief bekommen, wo beschrieben 

war, was wir vorhaben und vor allem, was wir dafür brauchen.  

 

Unser erstes Vorhaben war die Gestaltung von „Altglas“. Die Kinder haben 

fleißig Flaschen von zuhause mitgebracht, die wir dann nach Herzenslust 

bemalt und beklebt haben. 
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Das zweite Upcycling Projekt beinhaltete die Gestaltung von Konservendosen. 

Auch hier hatten die Kinder die Aufgabe Dosen von zuhause mitzubringen, um 

sie in der Schule neu zu gestalten. Dieses Projekt haben wir zum Ende des 

Jahres gemacht, so dass wir dann auch einige Weihnachtsgestecke daraus 

kreiert haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Für unser nächstes Projekt sollten die AG Teilnehmer alte Bücher von zuhause 

mitbringen. Des Weiteren haben wir bei anderen Einrichtungen in Cloppenburg 

angefragt, ob wir alte Bücher bekommen können. In der alten Schule wurden 

einige Bücher aussortiert, die wir verarbeiteten konnten und die Cloppenburger 

Bücherei hat uns viele Bücher zur Verfügung gestellt. Als erstes haben wir aus 

den Büchern Türme gebaut. Dabei wurden zunächst die Seiten in den Büchern 

mit Holzleim verklebt. Nach dem Trocknen konnten die Bücher dann 

übereinander gestapelt, verklebt und bemalt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Büchertürme sind eine tolle Dekoration und können auch als kleine 

Beistelltische genutzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Im November wurde unser neues Schulgebäude eingeweiht. Den Anlass haben 

wir genutzt, um unsere Produkte zu verkaufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Das nächste Projekt bestand darin, aus alten Büchern Igel und Herzen zu falten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Das letzte Projekt unserer Upcycling AG war die Herstellung von 

Kerzenständern aus Deckeln. Die Kindern haben hierzu Deckel von 

Einweggläsern, Shampoo- oder Deoflaschen u.ä. mitgebracht. Im ersten Schritt 

wurden alle Deckel innen mit einem Loch versehen. Um einen stabilen Fuß zu 

heben, wurde Bastelbeton in eine Form gegossen und ein Deckel mit 

Gewindestange darin eingegossen. Danach wurden die Deckel nacheinander auf 

die Gewindestange gedreht. Ganz oben wurde zum Schluss eine Kerze platziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Im Rahmen des gesamten Projektes wurden mit den Kindern alle Materialien, 

die bearbeitet werden sollten,  besprochen. Wie wurden sie genutzt? Was kann 

man anschließend damit machen? Wie können Alte Dinge weitergenutzt 

werden? Es gab viele Ideen, leider konnten nicht alle umgesetzt werden. Wir 

haben versucht, den Teilnehmern  dieses Projektes zu vermitteln, dass nicht 

alles immer neu gekauft werden muss. Viele Dinge können weiter- bzw. 

wiederverwendet werden, auch ohne dass man sie verändern muss. 

Nachhaltigkeit war auch ein Gesprächsthema bei den Arbeiten an den einzelnen 

Projekten. 

 

Die neugestalteten Artikel duften die Kinder teilweise für sich selbst behalten, 

viele Sachen wurden aber auch verkauft. 

 

In Cloppenburg findet einmal im Monat ein „Hobbymarkt“ in der 

Münsterlandhalle auf dem Marktplatz statt. Da kann man sich einen Stand 

mieten und seine „Waren“ verkaufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch hier haben wir einen Samstag einen Stand gebucht und mit den Kindern 

zusammen die Artikel verkauft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Zusammenfassend können wir sagen, dass das Projekt ein großer Erfolg war. 

 

Ohne die Stiftung Ravensburg wäre dies nicht möglich gewesen. Wir bedanken 

uns bei allen, die das Förderprogramm Kunst.Klasse ins Leben gerufen haben. 

Wir konnten unseren Schülerinnen und Schülern Kunst nahe bringen, ohne den 

Leistungsdruck, der z. B. eine Benotung im Unterricht mit sich bringt. 

 

Wir möchten ganz herzlich DANKE sagen. 

 


